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25. (Col. C urculion idae) -  Zur Arealerweiterung von Platypus cylindrus 
(Fabricius, 1792).

Der Kernkäfer Platypus cylindrus ist 5,0 -  
5,5 mm lang und wie die Ambrosiakäfer 
bohrt er Gänge ins Holz seiner Wirtsbäume. 
Larven und Imagines ernähren sich von den 
Pilzen, die an den Gangwänden gezüchtet 
werden. Er unterscheidet sich von den 
Ambrosiakäfern und anderen Scolytinen 
auf den ersten Blick durch die seitlichen 
Einbuchtungen am Halsschild, die zum Ein
legen der Vorderbeine dienen. Die Enden 
der Flügeldecken sind nicht zipfelig ausge
zogen, wodurch er von der zweiten in Eu
ropa vorkommenden Platypodine leicht zu 
unterscheiden ist.

Platypus cylindrus (Fabricius, 1792)

Platypus cylindrus wird bei Silfverberg 
(2004) für Schweden und Lettland als hei
misch, für Dänemark als importiert geführt, 
fehlt in Norwegen, Finnland, Estland und Li
tauen. Die Nordgrenze der Verbreitung ver
läuft demnach durch den Norden von 
Deutschland über Polen und die Südspitze 
Schwedens ins Baltikum. In Schweden gilt
die Art jedoch als verschollen. Palm (1929) gibt sie für Schweden als Urwaldrelikt 
an, das nur von Blekinge seit dem 19. Jahrhundert bekannt sei. Dort wurde sie bei 
Bräkne-Hoby und Mörrum bis in die 1950er Jahre gefunden. Neuere Funde gibt es 
nicht, lediglich ein mutmaßlich importierter Nachweis 1995 in einem Sägewerk im 
Osten Smälands, in Fensterfallen auf dem Betriebsgelände einer Fabrik für Holz
fußböden, die in großem Umfang Eichen aus Europa importiert („we are still waiting 
fo r if ,  Lundkvist i.l.).

Telnov (2004) notiert zu dem Vorkommen in Lettland, dass die Art nur von einer 
einzigen Lokalität im äußersten Südosten an der Grenze zu Litauen und Belarus 
bekannt sei, dem Nordrand des Hauptverbreitungsgebietes.
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Die Verbreitungsangaben von Horion (1951) „D (S-M: ...Brandenburg+, Pommern, 
Mittelelbe, ...Südhannover+,...)“ lassen sich so deuten, dass die Art in Deutschland 
vom Süden bis in die Mitte verbreitet war, im Norden selten oder fehlend. Das hat 
sich geändert und die stattgefundene Arealerweiterung nach Norden ist gut doku
mentiert.

Im unserem heimischen Gebiet ist Platypus cylindrus erstmals 1972 festgestellt wor
den. Arved Lompe fand am 3.8.1972 bei Pevestorf/DAN an der Elbfähre Lenzen in 
Eichenrinde ein totes Exemplar und Eckart Heise erhielt im September ein ebenfalls 
totes Exemplar aus von dort eingetragener Ulmenrinde (Bombus 2: 211). In Anzahl 
wurde die Art dann im Deichvorland vom Elbholz bei Gartow/DAN am 29.7.1975 
gefunden, ein Exemplar fliegend, die anderen auf Bruchflächen von Eichen laufend 
oder sich einbohrend (Bombus 2: 228). 1976 folgten Funde im Forst Landwehr bei 
Grippel/DAN und im Forst Göhrde/DAN. Bis 1997 wurden an allen drei Fundorten, 
und nur an diesen, mehrfach weitere Exemplare festgestellt.

Der erste Nachweis außerhalb des Landkreises Lüchow-Dannenberg (DAN) gelang 
mit dem Autokescher zwischen Hörsten und Over/WL am 11.8.1998. Im folgenden 
Jahr konnte die Art erstmalig im Südosten Schleswig-Holsteins bei Möhnsen/RZ ge
funden werden (Bombus 3: 288). In den nächsten 10 Jahren wurden vor allem mit 
dem Autokescher und Lufteklektoren weitere Vorkommen im Landkreis Lüchow- 
Dannenberg: Kapern 2000, Thunpadel 2003, Penkefitz 2004, Wirl 2004, Jasebeck 
2008, Holtorf 2009 und im Kreis Herzogtum Lauenburg: Büchen 2003, Dalldorf 
2004, Hornbek 2004, Glüsing 2005, Siebeneichen 2008, sowie in angrenzenden 
Bereichen von Mecklenburg: Forst Dohlen 2003, Schleusenow 2005, Rüterberg 
2006 nachgewiesen.

Die weitere Ausbreitung nach Norden und Westen ist durch Funde ab 2010 belegt. 
Schleswig-Holstein -  Herzogtum Lauenburg: Marienstedt 2010, Lehmrade 2017; 
Stormarn: Forst Beimoor 2016, NSG Heidkoppelmoor 2019; Lübeck: Waldhusen 
2010, Blankensee 2011; Segeberg: Norderstedt 2012; Ostholstein: Hutzfeld 2018. 
Hamburg: Volksdorf 2016, Jenischpark 2017, weitere 6 Fundorte 2019.
Nördliches Niedersachsen -  Lüneburg: Brackede 2015; Harburg: Appel 2017; Uel
zen: Brambostel 2015; Heidekreis: Wilsede 2019, Hof Möhr 2019; Celle: Schmar
beck 2012.

Die Karte dokumentiert eine Ausbreitung von Platypus cylindrus im heimischen Ge
biet von Südosten nach Nordwesten. Sie folgt im Wesentlichen dem Ablauf, wie er 
für Larinus turbinatus im Bombus 4: 1 beschrieben ist: Erstnachweis im Osten des 
Landkreises Lüchow-Dannenberg -  Ausbreitung in DAN und entlang der Elbe nach 
Westen -  erstes Auftreten in Schleswig-Holstein im äußersten Südosten in RZ -  
weitere Nordwestausbreitung in nNS und SH. Aus verschiedenen Gründen ist die 
Dokumentation der Ausbreitung gut. Die Art ist auch im Gelände ohne optische Hilfs
mittel leicht kenntlich. So ist die Annahme berechtigt, dass alle Funde registriert 
wurden. Vor allem aber ermöglicht die Flugaktivität der Art von Mai bis Oktober 
Nachweise mit dem Autokescher und Lufteklektoren. Seit den 1960er Jahren sind 
im heimischen Gebiet verbreitet viele Fahrten mit dem Autokescher durchgeführt 
worden. Dabei sind zum Teil regelmäßig immer wieder die gleichen Wälder befah
ren worden. Ein gutes Beispiel liefert der Forst Beimoor/OD. Der Erstautor ist zwi
schen 1998 und 2016 an 18 Tagen, verteilt auf 10 verschiedene Jahre, mit dem
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Autokescher durch diesen Wald gefahren und erst 2016 wurde dabei das erste Ex. 
von Platypus cylindrus gefangen. Ein anderes gutes Beispiel liefern die Untersu
chungen des Zweitautors mit Lufteklektoren in Wäldern und Parkanlagen von Ham
burg. Während in früheren Untersuchungen in den Jahren 2000-2014 die Art nie
mals auftrat, war sie erstmals 2016, dann 2017 und in allen 2019 untersuchten 6 
Parkanlagen vertreten (Gürlich 2019).

Der zeitliche Ablauf der Arealerweiterung wird durch diese Funde sicherlich nur nä
herungsweise erfasst.

Auch aus den ans heimische Gebiet angrenzenden Regionen ist die Arealerweite
rung belegt:

Mecklenburg-Vorpommern: Eine Altmeldung vor 1933 aus Rothemühl im Landkreis 
Vorpommern-Greifswald: „Platypus cylindrus lebt hier, trotzdem er mehr südlich be
heimatet ist, überall an Eichenstöcken“ (Kersten 1933). Wiederfund 2003 Forst
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Dohlen/NWM (Gürlich 2005), danach zahlreiche Nachweise, 17 Fundpunkte 
(MTB-Raster) derzeit nach colkat.de.

Berlin-Brandenburg: Eine Altmeldung: „Br+“ nach Horion (1951), d.h. Horion hatte 
zumindest eine Meldung von vor ca. 1910 aber keine neueren Meldungen bis 1950. 
Wiederfund im Spandauer Forst Juni 1990 (Möller & Schneider 1991), sowie im 
Spree-Neiße-Kreis, Casel, 3.VII.1990,1 Ex. an gefällter Eiche und danach bis 2000 
fünf weitere Fundpunkte (Eichler et al. 2002, Esser et al. 2006), 11 Fundpunkte 
nach colkat.de.

Sachsen-Anhalt: Vor 1951 im Harzvorland je einmal bei Coswig und Lödderitz und 
keine Nachweise aus dem Elbetal (Borchert 1951). Dann erst 1983 Dessau und 
ab 2007 mehrfach: 2007 Umgebung von Haldensleben, 2008 Fläming, 2011 Flä
ming-Hügelland, 2011 Bodemar im Elbetal (Bäse 2008, 2013).

Region Hannover: Nur ein alter Fund, dessen Funddatum bekannt ist: Hannover- 
Kirchrode Tiergarten an Esche, Mai 1902 W. Nolte leg. 2 Ex. im Landesmuseum 
Hannover, die weiteren alten Belege sind ohne Funddatum (L. Schmidt i.l.). Wie
derfund 2006 im Alteichenbestand Kampstüh nö Braunschweig (L. Schmidt i.l.), da
nach zahlreiche Nachweise (L. Schmidt i.l.),17 Fundpunkte nach colkat.de.

Region Weser-Ems-Gebiet: Horion (1951) sind keine Funde bekannt. Erstfund: 
Gehn b. Bramsche 1996 leg. Laczny. Danach Wachendorf b. Lingen im Emsland 
2001 (Menke 2001), „Schlosspark Etelsen“ in Achim-Etelsen 2007 (Bellmann & 
Esser 2010), ab 2009 zahlreiche Nachweise (Bellmann i.l.), 10 Fundpunkte nach 
colkat.de.
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Manuskripteingang: 06.12.2020
Heinrich Meybohm, Großhansdorf & Stephan Gürlich, Buchholz.

26. (Col. div.) -  Nachträge zur Käferfauna von Schleswig-Holstein, Ham
burg und Nord-Niedersachsen. Bericht der koleopterologischen Sek
tion mit zusammenfassendem Jahresrückblick 2016.

In diesem Beitrag werden alle Nachträge und Korrekturen zu unserer Fauna zusam
mengestellt, die sich im Jahr 2016 durch Neufunde oder neue Erkenntnisse ergeben 
haben. Seit dem Beitrag zu 2007 (Bombus 3:325) erscheinen diese Zusammenstel
lungen als eine Gemeinschaftsarbeit der koleopterologischen Sektion. Wir danken 
allen Kollegen, die ihre Daten oder auch schon ausformulierte Beiträge zu ihren 
Funden zur Verfügung gestellt haben.

Abkürzungen:
Hinter den Fundorten sind jeweils die Kfz-Kennzeichen der entsprechenden Kreise, 
Landkreise bzw. kreisfreien Städte angegeben. Neumeldungen für unser Gebiet 
(SH & Ne) werden durch ein Sternchen (*) gekennzeichnet, für unsere Fauna zu 
streichende Arten sind in runde Klammern gestellt ().

Methoden und Fundumstände: AK = Autokescherfund, B = Bodenfalle, LEk = Luft- 
eklektor (Kreuzfensterfalle), LF = Lichtfang, HW = Hochwassergenist.

Faunistische Regionen: SH = Schleswig-Holstein und Hamburg nördlich der Nor
derelbe, nNS bzw. Ne = Niederelbegebiet im nördlichen Niedersachsen einschließ
lich Hamburg südlich der Norderelbe, MV = Mecklenburg-Vorpommern.
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